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Der Pazifismus als Tagesmode.
Von Friedrich H e e b.

In den letzten Monaten und Jahren haben die Gedankengänge
des bürgerlichen Pazifismus auch in breiten Kreisen der Arbeiterschaft
Eingang gefunden und felbst auf die öffentliche Stellungnahme
gewerkschaftlicher Instanzen wie sozialistischer Organisationen zum Problem
des Krieges abgefärbt. In allerneuesier Zeit fcheint dazu der Verlauf

der Septembersession des Völkerbundes noch besonders
beigetragen zu haben, die in der Tat einen gewissen Optimismus
hinsichtlich der Beilegung wenigstens kleinerer Konflikte durch das Mittel
der Schiedsgerichtsbarkeit rechtfertigt. Das sogenannte Genfer
Protokoll stellt erstmals einen ernstlichen Versuch dar, internationale
Streitfälle auf friedliche Weise zu schlichten und zu diesem Zwecke
die obligatorische, für alle Staaten verbindliche Schiedsgerichtsbarkeit
einzuführen. Wir Sozialdemokraten können derartige Bestrebungen
selbstverständlich nur begrüßen, und soweit es an uns liegt, wird sicherlich
alles geschehen, um dem Gedanken der obligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit

auf der ganzen Welt zum Durchbruch zu verhelfen. Das kann
aber beileibe nicht die Meinung haben, daß wir in unserer kritischen
Einstellung zum Problem des Pazifismus und zur Frage, ob auf
dem Boden der heutigen Gesellschaftsordnung ein wirklicher, dauernder
Friede überhaupt denkbar sei, eine andere Haltung einnehmen als jene,
die d<>r Sozialismus seit Jahrzehnten, ja seit seinem Bestehen
beobachtet bat. Wir Sozialisten werden den bürgerlichen Pazifismus,
soweit er ehrlich gemeint ist, auch nie bekämpfen, ihm keine Steine in
den Weg legen. Wohl aber wollen und müssen wir ihm gegenüber
genau fo wie in allen anderen Fragen unsere volle geistige
Selbständigkeit wahren, selbst dann oder vielmehr gerade
dann, wenn die klassenbewußte Arbeiterschaft feine Manifestationen
unterstützt. Als Sozialisten dürfen wir uns nie und nimmer mit dem
bürgerlichen Pazifismus identifizieren und noch weniger sollte es
vorkommen, daß sozialistische Demonstrationen gegen den Krieg, daß
antimilitaristische und antikriegerische Artikel in der Arbeiterpresse auf
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